
BERLIN. Zu den aktuellen Arbeitslosenzahlen erklärt der

arbeitsmarktpolitische Sprecher der FDP-Bundestagsfraktion Johannes

VOGEL:

Die etwas gedämpfte Entwicklung am deutschen Arbeitsmarkt ist kein

Grund für Aufregung. Saisonbedingt ist die Arbeitslosenquote bereits auf

7,1 Prozent gesunken, obwohl der Winter besonders lang und kalt war,

wodurch die Frühjahrsbelebung hinausgezögert wurde. Erwerbstätigkeit

und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung haben im

Vorjahresvergleich trotzdem zugenommen. Wir haben inzwischen ein

historisch niedriges Niveau an Arbeitslosigkeit erreicht.

Wenn wir im Jahresverlauf wieder eine breite Erholung der Konjunktur

erleben werden, wird sich dies auch weiter positiv auf den Arbeitsmarkt

auswirken. Das ist allerdings kein Selbstläufer. Deshalb müssen wir

unseren erfolgreichen Kurs in der Wirtschafts- und Arbeitsmarktpolitik

dringend beibehalten. Die SPD hat die Agenda 2010 nicht nur vergessen,

sondern plant, alle Reformen der vergangenen zehn Jahre

zurückzunehmen. Seit dem Wochenende gilt das auch für die Grünen –

verbunden mit horrenden Mehrbelastungen der Mittelschicht und einer

Besteuerung der mittelständischen Substanz. Rot-Grün würde

Deutschland mit dieser Politik wieder zum kranken Mann Europas machen.

Presseinformation Nr. 352

30. April 2013

VOGEL:

Niedrige Arbeitslosigkeit trotz langen und kalten Winters,

nun Kurs halten


